
Infodienst der Kooperationsstelle 40_2020 

1) Viele Betriebe kennen das Programm “Ausbildungsplätze sichern” noch
nicht 

Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit (IAB) 

Das Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) hat Betriebe nach dem 
Bundesprogramm „Ausbildungsplätze sichern“ befragt. Demnach geben 51 Prozent der 
Betriebe, für die das Programm grundsätzlich infrage kommt, an, dieses auch zu kennen. Von 
den Betrieben, die das Programm kennen, kann ein Viertel nicht einschätzen, ob sie 
förderberechtigt wären.
Link: http://idw-online.de/de/news758492

 

2) Nachholbedarf beim betrieblichen Eingliederungsmanagement 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 

Lediglich 40 Prozent der Beschäftigten in Deutschland erhalten ein Angebot zur betrieblichen 
Wiedereingliederung, wenn sie mehr als sechs Wochen im Jahr arbeitsunfähig waren. Davon 
nehmen mehr als zwei Drittel (68%) das Angebot wahr. Dies ergibt eine Auswertung der 
BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018. Die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin (BAuA) hat die Ergebnisse der Auswertung im Faktenblatt „Umsetzung des 
betrieblichen Eingliederungsmanagements (BEM)“ jetzt veröffentlicht. 
Link: http://idw-online.de/de/news758597

 

3) Arbeiten im Homeoffice: Top Drei der Vor- und Nachteile 

FernUniversität in Hagen 

Mit dem zweiten Lockdown hat das Lehrgebiet Arbeits- und Organisationspsychologie der 
FernUniversität in Hagen die zweite Befragungswelle seiner Homeoffice-Studie gestartet.
Link: http://idw-online.de/de/news758540

 

4) Wie bestellt, so geliefert: Zustellarbeit am Scheideweg 
Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation IAO 

Wie verändern neue Technologien zukünftige Zustellkonzepte? Antworten darauf gibt das 
Fraunhofer IAO gemeinsam mit der INPUT Consulting gGmbH in der neu veröffentlichten 360-
Grad-Analyse »Zustellarbeit 4.0«. Die kompakte Broschüre bündelt das Wissen aus mehreren 
Forschungs- und Gestaltungsprojekten sowie Erkenntnisse aus hochkarätigen 
Expertengesprächen.
Link: http://idw-online.de/de/news758638

http://idw-online.de/de/news758492
http://idw-online.de/de/news758638
http://idw-online.de/de/news758540
http://idw-online.de/de/news758597


5) Sexismus und Homofeindlichkeit: Zweifache Diskriminierung lesbischer
Frauen im Arbeitsalltag 

Frankfurt University of Applied Sciences 

Neue Studie „The L-Word in Business“: Frankfurt University of Applied Sciences und 
Bundesstiftung Magnus Hirschfeld veröffentlichen Forschungsergebnisse und 
Handlungsempfehlungen in Broschüre
Link: http://idw-online.de/de/news758617

 

6) Unternehmen: Bewerber mit Migrationshintergrund erwünscht 

Institut der deutschen Wirtschaft Köln e.V. 

Menschen mit Migrationshintergrund tragen in Deutschland gezielt zur Fachkräftesicherung 
bei. So beschäftigt aktuell jedes zweite Unternehmen Menschen dieser Zielgruppe. Besonders
in Branchen mit Fachkräfteengpässen werden häufiger Menschen mit Migrationshintergrund 
beschäftigt. Neben der Fachkräftesicherung spielen aber auch die Übernahme 
gesellschaftlicher Verantwortung und die Stärkung der eigenen Arbeitgebermarke als Motiv für 
die Beschäftigung eine zentrale Rolle. 59 Prozent der Befragten wünschen sich mehr 
Bewerber mit Migrationshintergrund. Dies belegt eine neue repräsentative Studie des 
Kompetenzzentrums Fachkräftesicherung (KOFA) am Institut der deutschen Wirtschaft (IW).
Link: http://idw-online.de/de/news758579

 

7) Analoges versus digitales Bewerbungsgespräch - Kandidaten 
schneiden in Videokonferenzen schlechter ab 

Universität Ulm 

Viele Personaler setzen bei Auswahlgesprächen vermehrt auf Videokonferenzen; 
insbesondere in Zeiten der Corona Pandemie. Doch die Sache hat einen Haken: In digitalen 
Auswahlinterviews kommen die Bewerberinnen und Bewerber deutlich schlechter weg als im 
persönlichen Vorstellungsgespräch. Warum dies so ist, haben Psychologen und 
Psychologinnen der Universität Ulm in einer Studie herausgefunden, für die digitale und 
analoge Bewerbungsgespräche simuliert wurden. Veröffentlicht wurden die Ergebnisse der 
Studie in der Fachzeitschrift Journal of Business and Psychology. 
Link: http://idw-online.de/de/news758330

 

8) 20 Jahre Arbeits- und Forschungsstelle Demokratieförderung und 
Extremismusprävention (AFS) 
Deutsches Jugendinstitut e.V. 

Extremismus als Herausforderung für Jugend, Pädagogik und Wissenschaft ist das Thema der
Arbeits- und Forschungsstelle am Deutschen Jugendinstitut
Link: http://idw-online.de/de/news758656
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9) Neue Publikation \ Pandemie-Leugnung und extreme Rechte in 
Nordrhein-Westfalen 
Bonn International Center for Conversion (BICC) 

Woche für Woche gehen bundesweit Corona-Leugnerinnen und –Leugner auf die Straße. 
Basierend auf eine umfangreiche Datenerhebung gibt das CoRE-NRW Kurzgutachten 3 einen 
Überblick über die Proteste in Nordrhein-Westfalen und seinen Regierungsbezirken. Die 
Autoren Fabian Virchow und Alexander Häusler, FORENA, Hochschule Düsseldorf, 
analysieren Strukturen und verschwörungserzählende Positionen dieser Bewegung, 
insbesondere in Bezug auf ihre Berührungspunkte zum Rechtsextremismus.
Link: http://idw-online.de/de/news758451

 

10) Altersarmut in Kommunen nimmt zu – frühzeitiges Handeln gefragt 
Deutsches Institut für Urbanistik 

Wie gehen Kommunen mit Altersarmut um und welche Handlungsmöglichkeiten haben sie, um
gegenzusteuern? Das Deutsche Institut für Urbanistik (Difu) betrachtete die Situation 
exemplarisch in drei Fallstudienstädten und gibt Handlungsempfehlungen.
Link: http://idw-online.de/de/news758328

 

11) Hochschul-Barometer: Corona-Krise überschattet gute Stimmungslage
in den Hochschulen 
Stifterverband 

Die Corona-Krise schlägt sich auf die Stimmung der Hochschulleitungen nieder: Sie 
befürchten große Herausforderungen durch die Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage 
und den Rückgang internationaler Kooperationen. Vor der Covid-19-Pandemie war die 
Stimmung unter den Hochschulleitungen so gut wie seit 2011 nicht mehr. Das sind Ergebnisse
des aktuellen Hochschul-Barometers, herausgegeben vom Stifterverband und der Heinz 
Nixdorf Stiftung.
Link: http://idw-online.de/de/news758322

 

12) HRK-Mitgliedergruppen Universitäten und Fachhochschulen haben 
Sprecher gewählt 

Hochschulrektorenkonferenz (HRK) 

Professorin Dr. Anja Steinbeck, Rektorin der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, wird 
Sprecherin der Mitgliedergruppe Universitäten in der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) und 
Vizepräsidentin der HRK. Die Mitgliedergruppe wählte die Juristin als Nachfolgerin des 
Rektors der Universität Duisburg-Essen, Prof. Dr. Ulrich Radtke, der sich nach zwei 
Amtszeiten nicht erneut zur Wahl stellte. Als stellvertretenden Sprecher bestätigte die Gruppe 
Prof. Dr. Volker Epping, Präsident der Leibniz Universität Hannover.
Link: http://idw-online.de/de/news758454
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13) Schulen spielen bislang eine untergeordnete Rolle in der Verbreitung 
des Coronavirus 

RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung 

Die Schulferien im Sommer und Herbst hatten keinen signifikanten Einfluss auf die 
Ausbreitung des SARS-CoV-2-Virus in Deutschland. Zudem hat die Rückkehr zum vollen 
Schulbetrieb nach den Sommerferien nicht zur Erhöhung der Infektionen geführt – weder unter
Kindern noch unter Erwachsenen. Zu diesen Ergebnissen kommt eine neue Studie von Uta 
Schönberg, Kirill Borusyak und Clara von Bismarck-Osten, die am University College London 
und am Centre for Research and Analysis of Migration (CReAM) forschen. Anders als die 
meisten epidemiologischen Studien, die das Infektionsgeschehen an einzelnen 
Schulstandorten beobachten, basiert die Studie auf deutschlandweiten Daten des Robert 
Koch-Instituts.
Link: http://idw-online.de/de/news758509

 

14) Das Lokale zählt! Göttinger Magazin zeigt, wie engagierte Menschen 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt vor Ort gestalten 

Soziologisches Forschungsinstitut Göttingen (SOFI) 

Die Ergebnisse aus drei Jahren Forschung in Thüringen und Nordhessen präsentiert das vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderte Verbundprojekt „Das 
Soziale-Orte-Konzept. Neue Infrastrukturen für gesellschaftlichen Zusammenhalt“ auf über 60 
informativen Magazinseiten. Neben ausführlichen Portraits der Landkreise und der Sozialen 
Orte enthält die Publikation Schlussfolgerungen sowie Handlungsempfehlungen an 
Zivilgesellschaft, Verbände und (Kommunal-)Politik.
Link: http://idw-online.de/de/news758433
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